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Der Wettbewerb des Bundesministeriums für Bildung und Forschung

Leise Autos ohne Abgase 

Neue Gebäudekonzepte

Klimafreundliche Energie 

Für die Stadt der Zukunft gibt es viele Ideen, die das Leben dort verbessern. 

Diese mit den Bürgern zu diskutieren, gemeinsame Visionen für die Zukunft zu 

entwickeln und in ersten Städten zu erproben 

ausgewählte Kommunen entwickeln dafür

gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, 

Wissenschaft, lokaler Politik, Wirtschaft 

und Verwaltung eine ganzheitliche und 

nachhaltige Vision 2030+ für ihre 

Kommune.

Über drei Phasen hinweg sollen die 

Visionen am Ende, ab dem Jahr 2018, 

in Reallaboren umgesetzt und dem 

Praxistest unterzogen werden.
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Antrag 1 Phase: 27.05.2015

EU-Richtlinie:

Europa soll digital werden

Deutschland ist in diesem Bereich weltweit führend

LOD2-Daten

• Es wurde erkannt, dass sich Visionen und Ziele besser fassen lassen, 
wenn sie lebensnah dargestellt sind.

• Vorhaben werden anschaulicher und der Dialog mit dem Bürger fällt 
leichter. 

• Akzeptanz und Entscheidungsfindung in politischen Prozessen mit 
Hilfe von digitalen Modellen wesentlich verbessert werden.

• Für Grafing wurde ein Leitbild erstellt, aus dem nun Visionen für Grafing 
im Jahr 2030 abgeleitet werden sollen. 

• Dies soll im Dialog mit den Grafinger Bürgern passieren. 

• ein 3D-Stadtmodell soll helfen, dieses Leitbild zu veranschaulichen 

• Diskussion der Visionen mit den Bürgern

• CADFEM GmbH 
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Weitere Partner: 

Die Abteilung Informationsmanagement des Fraunhofer IAO 

angewandten Forschung für die Nutzung und Einbindung innovativer 
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Stadtplanungs- und 
Stadtentwicklungsprozesse als eine der wichtigsten Stellschrauben in 
modernen urbanen Systemen.

Medien-/Kommunikationspartner: 

Martin Prösler
Geschäftsführer

Zuwendungsbescheid  für die 1 Phase am  30.06.2015:

Zuwendung in Höhe von 30.000,-- €
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Themen:

• demographische Wandel in der Stadt und Gemeinde. 

• Probleme mit dem Wachstum durch Zuzug

• Integration der älteren Bevölkerung

• Aus- und Weiterbildung der jungen Bevölkerung

• Integration ausländischer Bevölkerung und Menschen mit 
Behinderung.

• nachhaltige Stadtentwicklung

wie Renaturierung, 

alternative Energiekonzepte für neue Wohngebiete,

weiterer Ausbau des Einzelhandels,

Erweiterung der kulturellen Angebote und 

Ausbau der Gewerbeflächen mit Steigerung der Arbeitsplätze. 

Diese erarbeiteten Ziele gilt es darzustellen, weiter auszubauen und in 
Workshops mit den Bürgern zu ergänzen und zu diskutieren.
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Veranstaltung in der Stadthalle am 29.02.2016
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Kommentierphase: 
1 Monat
über 200 Kommentare
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Stichpunkte aus den Kommentaren zum 3D-Modell

• Der Marktplatz soll Handelsplatz und Begegnungsplatz sein 

• Wasser unter dem Markplatz an die Oberfläche holen und in  Gestaltung mit einbeziehen 

• beklagte Verkehrsbelastung am Marktplatz ist nur während der Geschäftszeiten

• Grund der Verkehrsbelastung ist vor allem der Ziel- und Quellverkehr

• getrennte Fahrbahnen und großen Fahrbahnteiler in der Mitte ist  großer Vorteil.

• durch die komplizierte Ein- und Ausfahrt am Marktplatz wird  Autoverkehr abgebremst. 

• Marktplatzumbau mit größerem Gastronomieangebot und Platz für Verweilen wäre gut

• Innerörtlicher Verkehr mit Schrittgeschwindigkeit
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• Planung innerstädtischer Umgehungsstraßen / Ringstraßen vorantreiben

• Lösung durch  Westumfahrung über Grafing-Bahnhof und die Ostumfahrung?

• Marktplatz 2030 als Shared Space. 

• Mit Ostumgehung alle Bereiche Grafings ohne Marktplatz erreichbar?

• gemeinschaftlich und gleichberechtigt nutzen aller Verkehrsteilnehmer 

• Nur noch Kurzhalteplätze am Marktplatz 

• Der Marktplatz wird dadurch zu einem lebenswerten Begegnungsraum

• hohe Aufenthaltsqualität.
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• Möglicherweise nicht alles auf einmal, dennoch auf den Weg machen 

• Ein Zentrum, in dem nicht mehr die Autos die Oberhoheit

• Der Marktplatz wird entlastet durch die Ostumfahrung und die Gartenstraße Neu

• Mit (hausgemachtem) Verkehr am Marktplatz werden wir aber auch weiterhin leben 

• müssen. wesentlich mehr Grafinger sollen mit dem Radl fahren!

• durch ungebremstes Wachstum die Verkehrsreduzierung wird aufgehoben

• Marktplatz und in der Umgebung gibt es weder Zebrastreifen noch Fussgängerampel. 

• Einzelhandel am Marktplatz stärken
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Rahmenbedingungen zur Fördermaßnahme 

„Wettbewerb Zukunftsstadt - Planungs- und Umsetzungskonzept der 

Vision 2030+ (2. Phase)“ 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) verfolgt das Ziel,

ein Planungs- und Umsetzungskonzept für die in der 1. Phase entwickelte 

nachhaltige und ganzheitliche Vision 2030+ zu erarbeiten.

In der 1. Phase des Wettbewerbs wurden 51 Kommunen gefördert, um 

Visionen zu entwickeln. 

in der 2. Phase sollen die Themen und Visionen nun der Umsetzung ein 

Stück näher gebracht werden, die Ideen und Empfehlungen der 

Bürgerinnen und Bürger wissenschaftlich geprüft und gemeinsam mit ihnen 

weiterentwickelt werden. 

Insgesamt bis zu 20 Kommunen der 1. Phase werden durch eine 

unabhängige Expertenjury für diese 2. Förderphase empfohlen. 
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Danke

für Ihre

Aufmerksamkeit  


